
Wallerdorf. Mit einem Pande-
mie-gebotenen Hygienekonzept
hat die Pfarrei Wallerdorf Herz-Je-
su die Feierlichkeiten zum Palm-
sonntag begangen und somit den
Auftakt der Karwoche eingeläutet.

Pfarrer Alfred Binder verglich
die Umstände mit dem sprich-
wörtlich halb gefüllten Glas. „Als
gläubige Christen sind wir dank-
bar, dass – im Gegensatz zum ver-
gangenen Jahr um diese Zeit –
Gottesdienste stattfinden dürfen.
Daher gehöre man im Pfarrver-
band zu den optimistischen Men-
schen, deren Glas halb voll sei“.
Auch wenn diesmal der traditio-
nelle, prächtige Einzug in die Kir-
che den Bestimmungen zum Op-

fer fiel. Zu Beginn des Gottes-
dienstes segnete der Geistliche die
Palmbuschen der Besucher und
ging auf die Bedeutung dieses
frommen Brauches ein.

Nur wenige Tage lagen damals
zwischen dem jubelnden „Hosi-
anna“ der Menschenmenge bei
Jesus Einzug in Jerusalem und

„Hosianna“ und „kreuzigt
ihn“ liegen oft nah beinander

dem „kreuzigt ihn“ kurze Zeit spä-
ter. Zahlreiche Ereignisse in der
Geschichte sowie in der Gegen-
wart belegen, dass dieses Umden-
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ken oftmals erschreckend nahe
beieinander liege, gab Pfarrer Bin-
der zu bedenken.

In verteilten Sprechrollen ga-
ben Pfarrer Alfred Binder, Tanja
Sicheneder-Anthofer und Micha-
ela Zillinger-Bogenberger die Lei-
densgeschichte Jesu nach Markus
wieder. Der katholische Frauen-
bund Wallerdorf bot den Gottes-
dienstbesuchern bunte Palm-
Sträußchen an. Maximilian Wag-
ner umrahmte an der Orgel und
mit Gesang die Feierstunde. Bri-
gitte Hundsrucker trug die Lesung
sowie die Fürbitten vor, in denen
der Corona-Erkrankten, der an
dem Virus Verstorbenen, aber
auch der Ärzte, Pfleger und Helfer
gedacht wurde. − bs

Am gestrigen Palmsonntag segnete Pfarrer Alfred Binder in der Herz-
Jesu Kirche Wallerdorf die Palmbuschen. − Foto: Brumm


